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                    26. Mai 2020 

Liebe Eltern,  

 

der schrittweise Weg zurück in eine weitgehend „normale“ Schulsituation ist mit 

einem extrem hohen organisatorischen Aufwand verbunden. 

Oberste Priorität hat die Erhaltung der Gesundheit aller am Präsenzunterricht 

Beteiligten, 

zugleich möchten wir unseren Bildungs- und Erziehungsauftrag erfüllen. 

Letzteres bedeutet Vermittlung von Lerninhalten und Kompetenzen mit 

gerechten und angemessenen Methoden. 

 

Das Home-Schooling ist eine immer noch ungewohnte Unterrichtssituation, zu 

der es sehr unterschiedliche Lösungen gibt, die zudem laufend erweitert werden. 

Einiges lässt sich gut umsetzen, anderes bewährt sich nicht. 

 

Lehrkräfte sind Menschen und keine Roboter und arbeiten bei gleichen Zielen mit 

unterschiedlichen Methoden – beim Home-Schooling ebenso wie auch im 

Präsenzunterricht. 

 

Wir sind intensiv bemüht Verbesserungen umzusetzen, wo sie möglich und 

notwendig sind. 

 

Auch stehen wir in engem Kontakt mit anderen Schulen, um unsere Erfahrungen 

auszutauschen. Hierbei wird oft klar, wie unterschiedlich die sachlichen und 

personellen Voraussetzungen sind. Daher lassen sich Techniken, die an anderen 

Schulen erfolgreich eingesetzt werden, nicht immer an allen anderen Schulen 

gleichermaßen umsetzen. 

 

Zur Zeit erreicht uns eine Flut von E-Mails mit zum Teil unterschiedlichen bis 

gegensätzlichen Mitteilungen und Anfragen. 

Ein Teil der Elternschaft wünscht sich einen höchstmöglichen Anteil an Präsenz 

der Schüler*innen im Unterricht, ein anderer Teil möchte die Kinder aus 

verständlicher Angst um deren Gesundheit lieber noch länger zu Hause behalten. 

 

Selten – eigentlich noch nie – habe ich als Schulleiter und Lehrer so auseinander 

gehende Meinungen zu ein und demselben Thema in derselben Situation erlebt. 

Aber letztlich spiegelt dies auch die Verunsicherung der Gesellschaft in der 

gegenwärtigen Situation wider. 

 

Haben Sie bitte Verständnis, dass wir nicht auf jede Ihrer Mitteilungen (zeitnah) 

eingehen können. Dazu reicht uns die Zeit nicht aus, die wir dringend brauchen, 

um den aktuellen Unterrichtsbetrieb inklusive Prüfungen und Notbetreuung zu 

organisieren.  

 



Viele der Anfragen, die täglich bei uns eingehen, haben wir bereits in 

Elternbriefen oder in den Wochenberichten beantwortet. 

Daher bitten wir Sie, bevor Sie eine Anfrage an uns stellen, zunächst einmal auf 

die Startseite oder in das Archiv unserer Homepage zu schauen. Vielleicht finden 

Sie dort bereits die Antwort. 

 

Auf eine Fragestellung, die sehr häufig gestellt wird, möchte ich hier allerdings 

explizit eingehen: 

Wie kann die Schule gewährleisten, dass die Hygieneregeln (vor allem das 

Abstandhalten) während der Busfahrt eingehalten werden? 

 

Dies kann die Schule als solche leider nicht sicherstellen. 

 

Für die Einhaltung der entsprechenden Regelungen ist der Rheingau-Taunus-

Kreis als Schulträger verantwortlich, genauer die ihm angegliederte Rheingau-

Taunus-Verkehrsgesellschaft mbH (RTV) bzw. die von ihr beauftragten 

Busunternehmen. 

Die RTV fragt die aktuellen Schüler*innenzahlen in den Präsenzintervallen ab und 

richtet dementsprechend den Transportverkehr ein. 

 

Das erforderliche Verhalten der Kinder während der Busfahrt besprechen wir mit 

ihnen und verlassen uns darauf, dass auch Sie mit Ihren Kindern darüber reden 

und sie auf die Transportsituation entsprechend vorbereiten. 

 

Zur Situation bei Ankunft und Abfahrt sowie beim Warten auf den Bus haben wir 

bereits in unserem Wochenbericht vom 22. Mai hingewiesen, ebenfalls zu finden 

auf unserer Homepage. 

 

Ich hoffe, mit diesem Brief auf einen Teil Ihrer Fragen eingegangen zu sein,  

wenngleich ich mir darüber bewusst bin, dass zur Zeit Vieles unbeantwortet 

bleibt. 

Die Bedingungen sind alles andere als befriedigend und vor allem die zeitliche 

Unabsehbarkeit sorgt zusätzlich für Irritationen. 

 

Dennoch bleibe ich zuversichtlich, dass Vernunft, Besonnenheit, Toleranz und 

eine gewisse Gelassenheit diejenigen Gaben und Eigenschaften sind, die uns 

unbeschadet durch diese anstrengende Zeit begleiten können. 

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen weiterhin Gesundheit und Stärke.  

  

 

Viele herzliche Grüße 

 

Ralph-D. Seitz 

Schulleiter 

 

 

 


